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Das MPI-540 / 540-PV ist ein modernes, leicht zu handhabendes und sicheres Pr¿fgerªt. Machen Sie 
sich bitte vorab mit dieser Anleitung vertraut, um Messfehlern oder einem fehlerhaften Gebrauch vor-
zubeugen. 
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 Es geht nur um MPI-540-PV Funktionen. Alles anderes gehºrt zur beiden Messgerªten. 

1 Sicherheit 

Das Pr¿fgerªt MPI-540wurde entwickelt, um ¦berpr¿fungen zum Schutz gegen elektrischen 
Schlag in AC Netzten durchzuf¿hren. Gleichzeitig kºnnen relevante Parameter zur Netzanalyse auf-
gezeichnet werden. Die erzielten Messergebnisse dienen der sicherheitstechnischen elektrischen Be-
urteilung von elektrischen Installationen. Um die Richtigkeit und Genauigkeit der erzielten Ergebnisse 
zu gewªhrleisten, m¿ssen die folgenden Punkte eingehalten: 

¶ Bevor Sie mit diesem Gerªt zu arbeiten beginnen, machen Sie sich bitte sorgfªltig mit dieser Be-
dienungsanleitung vertraut und halten Sie sich an alle durch den Hersteller vorgegebenen Sicher-
heitsbestimmungen.  

¶ Jegliche andere Verwendung, als in dieser Anleitung beschrieben, kann das Gerªt zerstºren oder 
eine Gefahr f¿r den Anwender darstellen. 

¶ Das MPI-540 darf nur von ausreichend qualifiziertem Personal verwendet werden. Unsachgemª-
Çer Gebrauch der Gerªte kann zur Beschªdigung der Gerªte und zu einem ernsthaften Risiko f¿r 
den Nutzer f¿hren. 

¶ Die Anwendung dieser Anleitung schlieÇt nicht die Einhaltung der nºtigen Gesundheits- und Si-
cherheitsbestimmungen des Arbeitsschutzes, sowie FeuerschutzmaÇnahmen bei bestimmten Ar-
beiten ein. Vor Beginn der Arbeit in explosiver oder feuergefªhrlicher Umgebung ist es unumgªng-
lich, mit dem Beauftragten f¿r Arbeitssicherheit und Gesundheit Kontakt aufzunehmen. 

¶ Es ist verboten, das Gerªt unter folgenden Bedingungen zu betreiben: 

Ý Es ist beschªdigt und teilweise oder komplett auÇer Betrieb. 

Ý Die Isolierung der Kabel und Leitungen ist beschªdigt. 

Ý Das Gerªt wurde f¿r einen sehr langen Zeitraum in unnat¿rlicher Umgebung, z.B. unter sehr 
hoher Luftfeuchtigkeit gelagert. Wurde das Gerªt von kalter in warme Umgebung mit hoher 
Luftfeuchtigkeit gebracht, schalten Sie das Pr¿fgerªt nicht ein, bevor es sich nicht f¿r mind. 30 
Minuten akklimatisiert und auf Umgebungstemperatur erwªrmt hat. 

¶ Ist der Akku bis zu einem bestimmten Bereich entladen, sind keine weiteren Messungen mehr 
mºglich. Es erscheint eine entsprechende Meldung am Display und das Pr¿fgerªt schaltet sich ab. 

¶ Bleiben entladene Batterien f¿r lªngere Zeit im Pr¿fgerªt kºnnen diese beschªdigen und auslau-
fen. 

¶ Bevor Messungen durchgef¿hrt werden, stellen Sie sicher, dass die Sonden an die richtigen 
Buchsen angeschlossen sind. 

¶ Betreiben Sie das Pr¿fgerªt nicht mit geºffnetem Batteriefach oder an anderen Spannungsquellen 
als in dieser Anleitung angegeben. 

¶ Die RISO Pr¿fgerªteeingªnge sind elektronische gegen ¦berlast gesch¿tzt (verursacht z.B. durch 
Anschluss an Spannungsf¿hrende Leitungen) bis zu 463 V RMS f¿r 60 Sekunden.  

¶ Reparaturen d¿rfen nur durch autorisierte Servicestellen durchgef¿hrt werden.  
 

  

 

ACHTUNG! 

 

Nur Zubehºr der entsprechenden Gerªte wie in Abschnitt 12 d¿rfen verwendet wer-
den. Die Verwendung von anderem Zubehºr kann zur Beschªdigung der Anschl¿sse 
zusªtzlichen Messfehlern f¿hren sowie ein Risiko f¿r den Benutzer darstellen. 

  
 

 

Der Hersteller behªlt sich vor, bildliche  nderungen am Gerªt, dem Zubehºr oder den 
technischen Daten durchzuf¿hren. Auf Grund stªndiger Weiterentwicklung des Gerª-
tes und der Software kºnnen die aktuelle Darstellung und die Funktionen am Display 
leicht variieren. 
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2 Hauptmen¿ 

Darstellung des Hauptmen¿s:  

¶ nach dem Einschalten des Pr¿fgerªtes  

¶ zu jeder Zeit, nachdem das  Symbol am Display ausgewªhlt wurde. (Gilt nicht f¿r das 

Rekorder Men¿) 
 

 

Fig. 2.1 Elemente des Hauptmen¿s 

 

  Bezeichnung des aktiven Men¿s 

Wurde eine  nderung eins entsprechenden Men¿s noch nicht gespeichert, wird ein * Symbol in 
der Kopfzeile des Men¿s angezeigt. 

      
  Zeit 

  Datum 

  Hauptfenster 

  Freier Speicher der Speicherkarte 

Ist keine Karte eingelegt, ist diese Symbol durchgestrichen 

  WLAN Signalstªrke 

  Batterieladezustandsanzeige 

  Aktives Hilfemen¿ 

¶ Bildliche Darstellung der Anschlussdiagramme 

¶ Erklªrung der Symbole 
 
Durch die Auswahl eines der im Hauptmen¿ dargestellten Symbole, gelangen Sie direkt in eines der 
folgenden Untermen¿s: 

¶ Recorder ï Messen von elektrischen Parametern der zu testenden Installation. Die detail-

lierte Beschreibung des Rekorders finden Sie in Abschnitt 4.2 

¶ Einstellungen ï Einstellungen zu den Hauptfunktionen und Parametern 
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¶ Messungen ï Auswahl der Messfunktionen. Die detaillierte Beschreibung finden Sie in Ab-

schnitt 3 

¶ Speicher ï Darstellung und Management der gespeicherten Messergebnisse. Die detaillier-

te Beschreibung finden Sie Abschnitt 6.1 

¶ Pr¿fgerªteinformationen 

2.1 Pr¿fgerªteeinstellungen 
Datum,  Zeit und Displayhelligkeit kºnnen ¿ber das Men¿ Pr¿fgerªteinstellungen vorgenommen 
werden 
 

 

 
 

Wªhlen Sie im Hauptmen¿  

Einstellungen 

 

 
 

Wªhlen Sie Pr¿fgerªteeinstel-

lungen 

 

 

Verªnderbare Parameter 

Ý Datum und Zeit (Abschn. 

2.1.1) 

Ý Auto off (Abschn. 2.1.2) 

Ý Display (Abschn. 2.1.3) 
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2.1.1 Einstellen von Datum und Zeit 

 

 
 
 

Wªhlen Sie Datum und Zeit 

 

 
 
 

Ber¿hren Sie die entsprechenden 
Tasten zum Anpassen: 
 

 Wert wird erhºht um 1 

 
 

 Wert wird kleiner um 1 

 
 

 Men¿ zur manuellen Einga-

be wird geºffnet (Schritt ) 
 
 

 

 

 
 

Lºschen Sie den aktuellen Wert 
und tragen Sie den gew¿nschten 
ein.  
 
Funktion der Symbole 

 Verwirft die  nderungen und 

gelangt zu Schritt  

 Bestªtigt die  nderungen und 

gelangt zu Schritt  
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Beschreibung der Funktionssym-
bole 
 

 R¿ckkehr zur vorherigen An-

sicht mit Aufforderung zum 
Speichern der  nderungen 
(Abbildung): 

JA ï Auswahl bestªtigen 

NEIN ï  nderungen verwerfen 

Abbrechen ï Abbruch 

  nderungen speichern 

 Zur¿ck zum Hauptmen¿ 

 

2.1.2 AUTO off Funktion 

 

 
 

Wªhlen Sie Auto off. 

 

 
 

Wªhlen Sie eine Option aus 

 

 

Beschreibung der Funktionssym-
bole 
 

 R¿ckkehr zur vorherigen An-

sicht mit Aufforderung zum 
Speichern der  nderungen 
(Abbildung): 

JA ï Auswahl bestªtigen 

NEIN ï  nderungen verwerfen 

Abbrechen ï Abbruch 

  nderungen speichern 

 Zur¿ck zum Hauptmen¿ 
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2.1.3 Anzeigeparameter 

 

 
 
 

Wªhlen Sie Anzeige 

 

 
 
 

Verªnderbare Parameter 

Ý Zeit nach dem Bildschirm-
schoner aktiviert wird ï ge-
w¿nschte Option wªhlen 

Ý Hintergrundbeleuchtung ï 
Regler entsprechend ver-

schieben  

 
 
 
 

 

 

 

Beschreibung der Funktionssym-
bole 
 

 R¿ckkehr zur vorherigen An-

sicht mit Aufforderung zum 
Speichern der  nderungen 
(Abbildung): 

JA ï Auswahl bestªtigen 

NEIN ï  nderungen verwerfen 

Abbrechen ï Abbruch 

  nderungen speichern 

 Zur¿ck zum Hauptmen¿ 
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2.2 Messeinstellungen  
Im Men¿ Messeinstellungen kann verªndert werden: 

¶ Netzparameter, 

¶ Datenbank f¿r Sicherungen, 

¶  Parameter Photovoltaik-Anlage, 

¶  Datenbanken f¿r Photovoltaik-Module. 

 

2.2.1 Untermen¿ Messungen  
Im Men¿ Messungen kann verªndert werden: 

¶ Netznennspannung 

¶ Netzfrequenz 

¶ Art der Ergebnisdarstellung bei Schleifenimpedanzmessung 

¶ Netzform des Pr¿fobjektes 

¶ Systemeinheit 

¶ Speichereinstellungen (auto-hochzªhlen der Speicherzellen) 

¶ Zeitzªhler f¿r automatische Messungen, 

¶  Mindestbestrahlungsstªrke f¿r Umrechnungen der STC-Bedingungen, 

¶  Quelle f¿r die Temperaturmessung, 

¶  Anzahl von Photovoltaikmodulen in Serie, 

¶  Anzahl von Photovoltaikmodulen in Reihe. 

 
 

Wªhlen Sie vor den Messungen die entsprechende Netzform des Pr¿fobjektes. Wªhlen Sie an-

schlieÇend die Netznennspannung Un (110/190 V, 115/200 V, 127/220 V, 220/380 V, 230/400 V oder 
240/415 V). Diese Werte werden zur Berechnung des voraussichtlichen Kurzschlussstromes verwen-
det. 

Die Angabe der Netzfrequenz, welche eine mºgliche Ursache f¿r Stºrungen sein kann, ist wich-
tig, um ein korrekte Messsignalfrequenz bei der Erdwiderstandsmessung zu wªhlen. Diese Auswahl 
ermºglicht dann eine optimale Entstºrung. Mit dem MPI-540 kºnnen Stºrungen in 50 Hz und 60 Hz 
Netzen herausgefiltert werden. 

Ist Autoincrementing aktiv (  Ą ) wird bei jeder gespeicherten Messung (Abschn. 6.1.3) 

in einem neu erzeugten Messpunkt gespeichert (Abschn. b Schritt ). 

Der Zeitzªhler bestimmt im Rahmen automatischer Messungen das Zeitintervall, in dem die 
nªchsten Schritte des Messvorgangs erfolgen. 
 

 

 
 

¶ Erweitern der Auswahlliste mit dem  Sym-

bol 

¶ Wªhlen Sie den gew¿nschten Parameter aus 
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Beschreibung der Funktionssymbole 
 

 R¿ckkehr zur vorherigen Ansicht mit Auffor-

derung zum Speichern der  nderungen 
(Abbildung): 

JA ï Auswahl bestªtigen 

NEIN ï  nderungen verwerfen 

Abbrechen ï Abbruch 

  nderungen speichern 

 Zur¿ck zum Hauptmen¿ 

 

2.2.2 Untermen¿ - Sicherungen bearbeiten 

In der Ansicht des Sicherungsmen¿s kºnnen die folgenden Parameter der Sicherungselemente defi-
niert und bearbeitet werden: 

¶ Hersteller 

¶ Model (Typ) der Sicherung 

¶ Charakteristik der Sicherung 
 

 

a. Hinzuf¿gen von Sicherheitscharakteristiken 

 

 

¶ Wªhlen Sie das  Symbol 

 

¶ Es erscheint ein Men¿ zur Ein-
gabe der Sicherheits-Zeit-Strom 
Charakteristik. 
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Verf¿gbare Optionen 

 Hinzuf¿gen einer Charakte-

ristik zum Auslºsestrom 

 Lºschen einer Charakteristik 

zum Auslºsestrom 
 Kopieren des eingestellten 

Wertes f¿r Eintrªge einer ge-
samten Reihe oder Tabelle 

 
Beschreibung der Funktionssym-
bole 

 Inaktive Charakteristik 

 Aktive Charakteristik 

 Neue Charakteristik hinzuf¿-

gen 

  ndern der Bezeichnung einer 

aktiven Charakteristik 

 Entfernen der aktiven Charak-

teristik 

 Zur¿ck zur vorherigen Ansicht 

 Zur¿ck zum Hauptmen¿ 

 

 

 
 

Erstellen einer neuen Charakteris-
tik: 

¶ Wªhlen Sie das  Symbol 

¶ Wªhlen sie das Fed f¿r die Be-
zeichnung 

 

 

 
 

Geben Sie die Bezeichnung ¿ber 
die Displaytastatur ein. 
 
Funktion der Symbole 

 Verwirft die  nderungen und 

gelangt zu Schritt  

 Bestªtigt die  nderungen und 

gelangt zu Schritt  
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Beschreibung der Funktionssym-
bole 

Ok ï Eingabe bestªtigen 

Abbrechen ï Abbruch 

 

 
 

¶ Aktivierung der erstellen Charak-

teristik  

¶ Bemessungsstrom der Siche-
rung hinzuf¿gen durch das 

Symbol  

 

¶ Bearbeiten der Daten, wie in den 

Schritten  beschrieben 

 

 
 
 

¶ Um ein Datenreihe zu aktivieren, 
wªhlen sie einen beliebigen Ein-
trag aus dieser Reihe 

¶ Die Symbole   werden 

aktiv 
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Nach Auswahl von , sind die 

folgenden Optionen verf¿gbar: 

Ý Parameter K ï gibt den Mul-
tiplikator des Bemessungs-
stromes, welcher die Auslº-
secharakteristik bestimmt, an 

Ý Reihe f¿llen ï K-Faktor wird 
in die ausgewªhlte Reihe ko-
piert 

Ý Tabelle f¿llen ï K-Faktor 
wird in alle Eintrªge kopiert 

 

¶ Ber¿hren Sie das K-
Parameterfeld 

¶ Geben sie die Parameterwerte 

wie in Schritt   ein 

 
Beschreibung der Funktionssym-
bole 

Ok ï Eingabe bestªtigen 

Abbrechen ï Abbruch  
 

 

 
 
 

Eine Meldung zur Bestªtigung der 
Auswahl erscheint 

 
Beschreibung der Funktionssym-
bole 

Ja ï Bestªtigen 

Nein ï Eingaben widerrufen 

 

 
 

Um den Inhalt einer Zelle zu ªn-

dern, tippen Sie die Zelle zweimal 
an 
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Die Bildschirmtastatur erscheint. 
Lºschen Sie den aktuellen Eintrag 
und geben Sie den neuen Wert in 
 
Funktion der Symbole 

 Wiederruft alle  nderungen 

und kehrt zur¿ck zum Men¿ 
zur Eingabe der Charakteristi-
ken 

 Bestªtigung der  nderungen 

und kehrt zur¿ck zum Men¿ 
zur Eingabe der Charakteristi-
ken 

 

 

 
 

Mit dem Symbol  gelangen Sie 

zum Sicherungshauptmen¿ zur¿ck 
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b. Sicherungen hinzuf¿gen 

 

 

 
 
Ƹ 
 

 
 
Ƹ 
 

 

Hersteller hinzuf¿gen 

¶ In der Spalte Hersteller das 

Symbol  auswªhlen.  

¶ Auf das Eingabefeld mit dem 
Namen tippen. 

¶ Den Namen mit der Touchtasta-
tur eingeben (beim Gedr¿ckthal-
ten mancher Tasten erscheinen 
polnische Alphabetzeichen). 

 
Funktion der Symbole 

 Verwirft die  nderungen 

 Bestªtigt die  nderungen und 

gelangt zu Schritt  
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¶ Hersteller markieren. 

¶ In der Spalte Typ  auswªh-

len.  

¶ Den Typ der Sicherheit wie im 

Schritt  beschrieben einge-

ben. 
 
 

 

 
 
 

¶ Den Typ der Sicherheit, f¿r die 
Eigenschaften eingegeben wer-
den, markieren. 

¶ In der Spalte Eigenschaften  

auswªhlen.  

¶ Die gew¿nschten Eigenschaften 
aus der Liste auswªhlen. 

 

 

 
 
 

Beschreibung der Funktionssym-
bole 

 Eintrag inaktiv 

 Eintrag aktiv 

 Neuen Eintrag hinzuf¿gen 

 Bezeichnung eines Eintrages 

ªndern 

 Eintrage lºschen 

 Zur¿ck zur vorherigen Ansicht 

 Zur¿ck zum Hauptmen¿  
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2.2.3  Untermen¿ PV-Module 
 

 

 
 

 

¶ In der Spalte Modul mit dem 

Icon  das PV-Modul hinzuf¿-

gen. 

¶ In der Spalte Parameter Para-
meter des Moduls ergªnzen.  

 
 
 

 

 

Beschreibung der Funktionssym-
bole 

 nicht aktiver Datensatz 

 aktiver Datensatz 

 Neuen Datensatz hinzuf¿gen 

 Aktiven Datensatz lºschen 

 Zur¿ck zur vorherigen Anzeige 

 Zur¿ck zum Hauptmen¿ 

 

 
Liste der Parameter 

Nazwa ï Name des Moduls 

Pmax ï Leistung am Punkt MPP* 

Umpp ï Spannung am Punkt MPP* 

Impp ï Strom am Punkt MPP* 

Uoc ï Leerlaufspannung 

Isc ï Kurzschlussstrom 

NOCT ï Zelltemperatur bei Nennbetrieb 

alpha ï Temperaturkoeffizient Strom Isc 

beta ï Temperaturkoeffizient Spannung Uoc 

gamma ï Temperaturkoeffizient Leistung Pmax 

RS - Reihenwiderstand des PV-Moduls 
 
* MPP ï Maximalleistungspunkt 
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2.3 Daten¿bertragung 

2.3.1 USB Verbindung 
 Der im Pr¿fgerªt integrierte USB B-Typ wird benºtigt, um eine Verbindung zwischen PC und MPI-
540 herzustellen. Es kºnnen dann Daten aus dem Speicher auf den PC geladen werden. Dies kann 
mit einer vom Hersteller bereitgestellten Software durchgef¿hrt werden. 

¶ Sonel Analysis ï Diese Software kann zum Auslesen und Analyse der Daten des Rekor-
ders des MPI-540 sowie aller Gerªte der PQM Serie verwendet werden. 

¶ Sonel Reader ï die Software kann zum Abrufen der gespeicherten Daten aus dem MPI 
verwendet werden. 

¶ Sonel Reports PLUS ï Ermºglicht ein normkonforme Berichtserstellung der getesteten In-
stallationen. Die Software kann zu allen Sonel Pr¿fgerªten mit der Funktion der Daten¿ber-
tragung verwendet werden. 

 Detaillierte Informationen erhalten Sie ¿ber den Hersteller und Ihren Distributoren. 
 

 
Verbinden Sie das USB Kabel an der USB Buchse des Pr¿fgerªtes und dem PC. 

 
Starten Sie die Software. 

 

 

Aktuelle Softwareversionen finden Sie auf der Website des Herstellers. 

 

2.4 Update 
 

 

ACHTUNG! 

 

¶ Vor dem Updaten des Pr¿fgerªtes Akkus vollstªndig aufladen! 

¶ Schalten Sie das Pr¿fgerªt nicht wªhrend dem Updatevorgang aus 
 
 

 
Die aktuelle Firmware kann von der Herstellerseite heruntergeladen werden 
(http://www.sonel.com) 
 

 
Speichern sie die entsprechende Datei auf einem USB Stick. Dieser muss im Datesystem-
FAT32 formatiert sein 
 

 

 

Wªhlen Sie Select Einstellungen 

> Update, um in das Update Men¿ 
zu gelangen 

http://www.sonel.com/
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SchlieÇen sie den USB-Stick am 
USB-A Anschluss des Pr¿fgerªtes 
an. Es erscheint folgende Meldung 
 

 
Um den Updatevorgang zu starten, wªhlen Sie Ok. 

 

2.5 Lªndereinstellungen 

 

 
 

¶ Wªhlen Sie Einstellungen > 

Lªnder, um die Spracheinstel-
lungen zu ºffnen 

¶ Wªhlen Sie entsprechend aus 
dem Men¿ Ihr Land aus 

 
Beschreibung der Funktionssym-
bole 

 Zur¿ck zur vorherigen Ansicht 

  nderungen speichern 

 Zur¿ck zum Hauptmen¿  

 

 

Wurden die  nderungen nicht ge-

speichert oder das  Symbol 

wurde gedr¿ckt, erscheint folgen-
de Meldung zum Bestªtigen. 
 
Beschreibung der Funktionssym-
bole 

Ja ï Bestªtigen 

Nein ï Eingaben widerrufen  

Abbrechen ï Abbruch 
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2.6 Pr¿fgerªteinformation 
 

 

 
 

Wªhlen Sie Pr¿fgerªteinformati-

on aus dem Hauptmen¿ 

 

 
 

Es werden Informationen zu Pr¿f-
gerªt und Hersteller angezeigt 
 
 
Beschreibung der Funktionssym-
bole 

 Zur¿ck zur vorherigen Ansicht 

 

 Anzeige von detaillierten In-

formationen 
 

 Zur¿ck zum Hauptmen¿  

 
 

 

 

Ansicht nach Auswahl des  

Symbols 
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3 Messungen 

 

Folgende Messungen sind aus dem Men¿ Messungen verf¿gbar. 
 

LV-Niederspannungsmessungen: 

¶ Fehlerschleifen-Impedanz Messung (ZL-N, L-L, ZL-PE, ZL-PE[RCD] mit RCD) 

¶ Spannungsabfall ȹU, 

¶ Isolationswiderstand RISO 

¶ RCD ¦berpr¿fung (Auslºsestrom RCD IA, Auslºsezeit RCD tA, automatische Messungen) 

¶ Widerstand RX 

¶ Durchgangsmessung RCONT 

¶ Phasensequenz 1-2-3 

¶ Drehfeldmessung U-V-W 

¶ Erdungswiderstand RE 

¶ Spezifischer Erdwiderstand Ým 

¶ Lichtstªrke Lux. 
 

 Messungen von PV-Anlagen: 

¶ Kontinuitªt der Schutz- und Ausgleichsverbindungen RCONT, 

¶ Erdungswiderstand RE, 

¶ Isolationswiderstand RISO PV , 

¶ Spannung des offenen Kreises UOC, 

¶ KurzschluÇstrom ISC, 

¶ Strom und Leistung auf AC- und DC-Seite des Inverters und sein Wirkungsgrad ɖ, P, I. 
 
 

 

WARNUNG 

 

Ber¿hren Sie wªhrend den Messungen Fehlerschleifen und RCD keine leitfªhi-

gen Teile der elektrischen Installation. 
 

 

¶ Lesen und verinnerlichen Sie den Inhalt der nachfolgenden Kapitel sorgfªltigst. Es 
werden darin Pr¿fgerªtemesskreise , Messmethoden und Grundprinzipien zur In-

terpretation von erzielten Messergebnissen. 

¶ Es wird bei lªnger andauernden Messungen ein Statusbalken angezeigt 

¶ Das Ergebnis der letzten Messung wird angezeigt bis: 
Die nªchste Messung startet 
Messparameter geªndert werden 
Die Messfunktion geªndert wurde 
Das Pr¿fgerªt ausgeschaltet wird 

¶ Die letzte Messung kann dann mit dem  Symbol wieder angezeigt werden 
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3.1 Diagnosen des Pr¿fgerªtes ï Grenzwerte 
 Das MPI-540 ist in der Lage zu beurteilen ob ein Messergebnis innerhalb der g¿ltigen Grenzwerte 
einer gepr¿ften Schutzeinrichtung liegt. Es kºnnen vom Benutzer Grenzwerte und Schwellenwerte 
eingestellt werden, welche von den Messergebnissen nicht ¿berschritten werden darf. Dies ist f¿r all 
Messungen mºglich auÇer:  

¶ RCD Messungen (IA, tA), hier sind die Grenzwerte dauerhaft aktiv 

¶ Fehlerschleifen-Impedanzmessung. Hier werden die Grenzwerte indirekt durch die entspre-
chende Schutzeinrichtung vorgegeben, f¿r die Standartwerte gelten 

¶ Rekorder 

F¿r Isolationswiderstandsmessungen und Licht, ist der Grenzwert der Minimalwert. Bei Messungen 

der Fehlerschleife, Erdung und Schutzleiterwiderstand ist es der Maximalwert. 
 Die Grenzwerte kºnnen in den entsprechenden Men¿s festgelegt werden. 

  bedeutet: Ergebnis liegt innerhalb des Grenzwertes 

  bedeutet: Ergebnis liegt auÇerhalb des Grenzwertes 

 bedeutet: Beurteilung auf Richtigkeit des Ergebnisses nicht mºglich. (z.B. Messung lªuft oder 

bei keiner vollstªndig durchgef¿hrten Messung) 
Die Methoden zur Grenzwerteinstellung werden in dem Abschnitt Messdaten beschrieben. 

3.2 Messen von Wechselspannung und Frequenz 
Das Pr¿fgerªt misst und zeigt Werte zu Wechselspannung und Frequenz in den entsprechend un-

ten aufgef¿hrten Messungen. 
 

Messung U f 

ZL-N ¶ ¶ 

ZL-PE ¶ ¶ 

ZL-PE[RCD] ¶ ¶ 

RISO ¶  

RCD IA ¶ ¶ 

RCD tA ¶ ¶ 

Rx   

RCONT   

Phasensequenz ¶  

Motordrehfeld ¶  

Wiederstand zur Erde RE ¶  

Spezifischer Erdwider-
stand 

¶  

Leuchtstªrke   

Rekorder ¶ ¶ 
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3.3 ¦berpr¿fung des korrekten PE Anschluss (Schutzerde) 
 

 
 

Ist das Pr¿fgerªt wie oben in der Abbildung dargestellt angeschlossen, ber¿hren Sie die Kontak-

telektrode und warten Sie ca. 1 Sekunde. Wird Spannung am PE-Leiter erkannt: 

¶ Meldung  wird angezeigt. (Installationsfehler, PE-Leiter hat Verbindung zu phasenf¿h-

renden Leitern und 

¶ ein dauerhaftes Tonsignal ist hºrbar 
Diese Funktion ist verf¿gbar bei allen Messungen zugehºrig zu RCD und Fehlerschleife  

auÇer ZL-N, L-L Messung. 
 
 

 

WARNUNG 

 

Wird eine Phasenspannung an PE erkannt, muss die Messung sofort unterbro-

chen werden und der Fehler in der Installation behoben werden. 
 

 

¶ Stellen Sie sicher auf nicht isoliertem Boden wªhrend der Messung zu stehen. Iso-
lierter Boden kann zu falschen Messergebnissen f¿hren 

¶ ¦bersteigt die Spannung an PE den g¿ltigen Grenzwert von ca. 50 V, wird dies vom 
Pr¿fgerªt angezeigt 

¶ Ist das IT-Netz ausgewªhlt wie in Abschnitt 2.2.1 Schritt , dann ist diese Kontak-

telektrode inaktiv 
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3.4 Fehlerschleifenparameter 
 

 

ACHTUNG! 
 

¶ Ist in der Installation ein RCD eingebaut, so sollten diese f¿r die Messung der Impe-
danzen ¿berbr¿ckt werden. Es muss jedoch bedacht werden, dass dann eine modi-
fizierte Installation vorliegt, welche nicht mehr dem Original gleicht und somit die 
Messergebnisse leicht von der der Originalinstallation abweichen 

¶ Machen Sie nach Abschluss der Messungen alle Modifikationen an der Installation 
R¿ckgªngig und ¿berpr¿fen Sie die Funktion des RCD 

¶ Die oben genannten Hinweise gelten nicht f¿r die Schleifenimpedanzmessung  

ZL-PE [RCD] 

¶ Messung des Kurzschlussschleifenwiderstandes hinter nachgeschalteten Wech-

selrichtern sind wirkungslos und unsicher. Dies ist auf Grund der Schwankung 
der internen Impedanzen des Inverters wªhrend des Betriebes zur¿ckzuf¿hren  

 
 

3.4.1 Messeinstellungen 

 

 

 
 
 

Wªhlen Sie ZL-N, L-L, ZL-PE  

oder ZL-PE[RCD] aus dem Messme-
n¿. 
 

 

 
 

Die Richtigkeit der Messung hªngt 
von der richtig eingestellten Mess-
leitungslªnge 
 

Ist kein WS Typ Adapter am Pr¿f-
gerªt angeschlossen, sind die 
Standardleitungslªngen des Her-
stellers im Men¿ wªhlbar 
 

¶ Verwenden Sie hierzu das Aus-
wahlmen¿ 

¶ Wªhlen Sie die gew¿nschte 
Lªnge aus 

 

 

Der erwartete Kurzschlusstrom Ik 
kann aus einer von zwei Werten 
errechnet werden: 

Ý Netznennspannung Un 

Ý Durch das Pr¿fgerªt gemes-

sene Spannung U0 
Die physikalische Bedeutung der 

Parameter wird in Abschn. 3.4.5 
beschrieben 
 
Wªhlen Sie den gew¿nschten 
Wert aus 
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Das Ergebnis kann mit der zulªs-

sigen Impedanz Zsdop verglichen 
werden, bestimmt auf der Basis 
der Sicherungsparameter: 

Ý Charakteristik 

Ý Nennstrom 
 

¶ ¥ffnen Sie das Sicherungsmen¿  

 

 

Verf¿gbare Optionen: 

¶ Hersteller 

Ý ALLGEMEIN ï kein bestimm-
ter Hersteller 

Ý Hersteller werden festgelegt 
im Gerªtspeicher 

(Abschn. 2.2.2) 

¶ Typ 

Ý ALLGEMEIN ï kein bestimm-
ter Typ 

Ý Typen werden festgelegt im 

Gerªtspeicher (Abschn. 2.2.2) 

¶ Zeit-Strom Charakteristik 

¶ Nennstrom IN 

¶ Zulªssige Auslºsezeit 

¶ Grenzwert ï Der Grenzwert 
ergibt sich aus der Norm EN 
60364-6 

Ý --ï ï Ia wie in der Normtabel-
leï keine Korrektur 

Ý  2/3Z ï Ia wird erhºht durch 
den Wert 0,5Ia 

 
 

 

 

Der Strom wird nach dem Einstel-

len der Parameter in Schritt  

berechnet. 

Ia ï Auslºsestrom gewªhrleistet 
das automatische Abschalten der 
Schutzeinrichtung innerhalb der 
zulªssigen Zeit 
 
Beschreibung der Funktionssym-
bole 

Ok ï Eingabe bestªtigen 

Abbrechen ï Abbruch  
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3.4.2 Fehlerschleifenparameter in L-N und L-L Netzen 
 

 
SchlieÇen Sie die Messleitung gemªÇ der Abbildung an 

 oder  bei Messungen im L-N Netz 

 bei Messungen im L-L Netz 

 

 

 
 
 

 

 
 

Wªhlen Sie ZL-N, L-L aus dem 
Messmen¿ 

 

 

 
 

 
Live Modus 

UL-N ï aktuelle Spannung zwi-
schen Phase und Neutralleiter 

f ï aktuelle Frequenz der Installa-
tion 
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Tragen Sie die Messeinstellungen gemªÇ Abschn. 3.4.1 ein 

  

 

 
 

Dr¿cken Sie START um die Mes-
sung durchzuf¿hren 

 

 

Ergebnis wird angezeigt 
 

ZL-N ï Hauptergebnis 

Ik ï erwarteter Kurzschlussstrom 
inkl. Anzeige ob die zulªssigen 
Kriterien der Schleifenmessung er-

f¿llt wurden (Abschn. 3.4.1, 

Schritt ): 

 erf¿llt 

 nicht erf¿llt 

 Beurteilung nicht mºglich 
 

IA ï gewªhrleistet das automati-
sche Abschalten der Sicherung in-
nerhalb der Zeit 
 

Antippen der Leiste  rechts, ºff-

net ein Men¿ mit weiteren Mess-
ergebnissen 
 

 

 
 
 

R ï Widerstand des Messkreises 

XL ï Blindwiderstand des Kreises 

UL-N ï Spannung zum Neutralleiter  

f ï Frequenz 
 

Erneutes Anwªhlen  schlieÇt das 

Men¿. 

 
 

 
Speichern der Messung im Speicher durch das  Symbol. Eine detaillierte Beschreibung des 

Speichermanagements finden Sie in Abschnitt 6.1.3. 

Die letzte Messung kann mit dem  Symbol angezeigt werden 
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¶ Werden mehrere Messungen in kurzen Abstªnden hintereinander durchgef¿hrt, ge-
neriert das Pr¿fgerªt eine groÇe Menge an Hitze. Das Gehªuse des MPI-540 kann 

dadurch auch heiÇ werden. Dies ist normal. Zusªtzlich ist das Pr¿fgerªt mit einem 
¦berhitzungsschutz ausger¿stet 

¶ Nach ca. 15 aufeinanderfolgende Schleifenwiderstandsmessungen, warten Sie bis 
das Pr¿fgerªt abgek¿hlt ist. Diese Einschrªnkung ist auf Grund des sehr hohen 
Pr¿fstromes und der Multifunktionalitªt des Gerªtes zur¿ckzuf¿hren 

¶ Das Intervall zwischen aufeinanderfolgenden Messungen sollte 5 Sekunden nicht 

unterschreiten. Durch die Meldung  wird die Bereitschaft einer erneuten 

Messung angezeigt. Bis zur Anzeige dieser Meldung, verhindert das Pr¿fgerªt die 
Durchf¿hrung sªmtlicher Messungen 

 

 

Weitere vom Pr¿fgerªt angezeigte Informationen 
 

 Pr¿fgerªt ist bereit zum Messen 

 Messung lªuft 

 UL-N Spannung unzulªssig, um Messungen durchzuf¿hren 

 UL-PE Spannung unzulªssig, um Messungen durchzuf¿hren 

 UN-PE hat zulªssigen Wert von 50 ¿berschritten 

 

Phase an N Buchse anstatt L Buchse angeschlossen (z.B. 
L-N Leiter in Steckdose vertauscht 

 Maximaltemperatur im Pr¿fgerªt ¿berschritten 

 Netzfrequenz ist auÇerhalb des Bereichs von 45é65 Hz 

 
Fehler wªhrend des Messvorgangs. Ergebnis kann nicht 
korrekt angezeigt werden. 

Schleifenimpe-

danz-Messkreis 

fehlerhaft 

Pr¿fgerªt zum Service einsenden 

 

 Dauerton 

Vor der Messung. Spannung an den Messbuchsen grºÇer 
500 V 

 

Die Spannung am Testobjekt ist nicht innerhalb der ange-
gebenen Grenzwerte festgelegt durch die Netznennspan-

nung Un (Abschn. 2.2.1 Schritt ) 

 
Zu niedriger Wert des erwarteten Kurzschlussstromes Ik f¿r 
die voreingestellte Sicherung und Auslºsezeit 
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3.4.3 Fehlerschleifenparameter im L-PE Netz 
 

 
SchlieÇen Sie die Messleitungen gemªÇ der Abbildung Fig. 3.1 oder Fig. 3.2 an 

 

 
 

Fig. 3.1 Messung im L-PE Netz 

 
 

 
 

Fig. 3.2 ¦berpr¿fung des Pr¿fgerªtegehªuses auf Schutz gegen elektrischen Schlag   

im Falle eines:  TN Netzes oder  TT Netzwerk 
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Wªhlen Sie ZL-PE 

 

 

 
 

Das Messmen¿ wird angezeigt 
 
Live Modus 

UL-PE ï aktuelle Spannung zwi-
schen Phase und Neutralleiter 

f ï aktuelle Frequenz der Installa-
tion  
 

 
Tragen Sie die Messeinstellungen gemªÇ Abschn. 3.4.1 ein 

  

 

 
 

Dr¿cken Sie die START Taste 

 

 

Ergebnis wird angezeigt 
 

ZL-PE ï Hauptergebnis 

Ik ï erwarteter Kurzschlussstrom 
inkl. Anzeige ob die zulªssigen 
Kriterien der Schleifenmessung er-

f¿llt wurden (Abschn. 3.4.1, 

Schritt ): 

 erf¿llt 

 nicht erf¿llt 

 Beurteilung nicht mºglich 
 

IA ï gewªhrleistet das automati-
sche Abschalten der Sicherung 
innerhalb der Zeit 
 

Antippen der Leiste  rechts, ºff-

net ein Men¿ mit weiteren Mess-
ergebnissen 
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R ï Widerstand des Messkreises 

XL ï Blindwiderstand des Kreises 

UL-PE ï Spannung zum PE  

f ï Frequenz 
 

Erneutes Anwªhlen  schlieÇt das 

Men¿ 

 
 

 
Speichern der Messung im Speicher durch das  Symbol. Eine detaillierte Beschreibung des 

Speichermanagements finden Sie in Abschnitt 6.1.3. 

Die letzte Messung kann mit dem  Symbol angezeigt werden. 

 
 

 

¶ Zweileitermessung ist f¿r den UNI-Schuko Adapter nicht verf¿gbar 

¶ Werden mehrere Messungen in kurzen Abstªnden hintereinander durchgef¿hrt, ge-
neriert das Pr¿fgerªt eine groÇe Menge an Hitze. Das Gehªuse des MPI-540 kann 

dadurch auch heiÇ werden. Dies ist normal. Zusªtzlich ist das Pr¿fgerªt mit einem 
¦berhitzungsschutz ausger¿stet 

¶ Nach ca. 15 aufeinanderfolgende Schleifenwiderstandsmessungen, warten Sie bis 
das Pr¿fgerªt abgek¿hlt ist. Diese Einschrªnkung ist auf Grund des sehr hohen 
Pr¿fstromes und der Multifunktionalitªt des Gerªtes zur¿ckzuf¿hren 

¶ Das Intervall zwischen aufeinanderfolgenden Messungen sollte 5 Sekunden nicht 

unterschreiten. Durch die Meldung  wird die Bereitschaft einer erneuten 

Messung angezeigt. Bis zur Anzeige dieser Meldung, verhindert das Pr¿fgerªt die 
Durchf¿hrung sªmtlicher Messungen 
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3.4.4 Fehlerschleifenparameter im L-PE Netz mit RCD 
 

 
SchlieÇen sie die Messleitungen gemªÇ der Abbildungen Fig. 3.3 , Fig. 3.4 und Fig. 

3.5 an 
 
 

 

Fig. 3.3 Messung im TN-S Netz 

 
 
 

 
Fig. 3.4 Messung im TT Netz 
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Fig. 3.5 Messung im TN-C-S Netz 

 

 
 

Wªhlen Sie ZL-PE[RCD] 

 

 

 
 

Das Messmen¿ wird angezeigt. 
 
Live Modus 

UL-PE ï aktuelle Spannung zwi-
schen Phase und Neutralleiter 

f ï aktuelle Frequenz der Installa-
tion  
 
 

 
Tragen Sie die Messeinstellungen gemªÇ Abschn. 3.4.1 ein 

  

 

 

Dr¿cken Sie die START Taste 
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Ergebnis wird angezeigt 
 

ZL-PE ï Hauptergebnis 

Ik ï erwarteter Kurzschlussstrom 
inkl. Anzeige ob die zulªssigen Kri-
terien der Schleifenmessung erf¿llt 

wurden (Abschn. 3.4.1, Schritt ): 

 erf¿llt 

 nicht erf¿llt 

 Beurteilung nicht mºglich 
 

IA ï gewªhrleistet das automati-
sche Abschalten der Sicherung in-
nerhalb der Zeit. 
 

Antippen der Leiste  rechts, ºff-

net ein Men¿ mit weiteren Mess-
ergebnissen 
 

 

 
 

R ï Widerstand des Messkreises 

XL ï Blindwiderstand des Kreises 

UL-PE ï Spannung zum PE  

f ï Frequenz 

 
 

Erneutes Anwªhlen  schlieÇt das 

Men¿ 

 
Speichern der Messung im Speicher durch das  Symbol. Eine detaillierte Beschreibung des 

Speichermanagements finden Sie in Abschnitt 6.1.3. 

Die letzte Messung kann mit dem  Symbol angezeigt werden. 
 

 

¶ Die maximale Messzeit betrªgt einige Sekunden. Unterbrochen werden kann die Messung durch 

die Taste . 

¶ In elektrischen Installationen mit 30 mA RCD's, kºnnen die Summendifferenzstrºme plus der 
Pr¿fstrom dazu f¿hren, dass der RCD auslºst. Ist dies der Fall versuchen Sie die Differenzstrºme 
zu verringern, indem sie z.B. Lasten (Verbraucher) vom Netz nehmen. 

¶ Diese Funktion ist f¿r RCDËs mit Nennauslºsestrom Ó 30 mA verf¿gbar 

¶ Werden mehrere Messungen in kurzen Abstªnden hintereinander durchgef¿hrt, generiert das 
Pr¿fgerªt eine groÇe Menge an Hitze. Das Gehªuse des MPI-540 kann dadurch auch heiÇ wer-

den. Dies ist normal. Zusªtzlich ist das Pr¿fgerªt mit einem ¦berhitzungsschutz ausger¿stet. 

¶ Nach ca. 15 aufeinanderfolgende Schleifenwiderstandsmessungen, warten Sie bis das Pr¿fgerªt 
abgek¿hlt ist. Diese Einschrªnkung ist auf Grund des sehr hohen Pr¿fstromes und der Multifunkti-
onalitªt des Gerªtes zur¿ckzuf¿hren. 

¶ Das Intervall zwischen aufeinanderfolgenden Messungen sollte 5 Sekunden nicht unterschrei-

ten. Durch die Meldung  wird die Bereitschaft einer erneuten Messung angezeigt. Bis 

zur Anzeige dieser Meldung, verhindert das Pr¿fgerªt die Durchf¿hrung sªmtlicher Messungen. 



 

MPI-540 ǒ MPI-540-PV ï BEDIENUNGSANLEITUNG 39 

 

3.4.5 Erwarteter Kurzschlussstrom 
Das Pr¿fgerªt misst immer die Fehlerschleifenimpedanz ZS. Der angezeigte Kurzschlussstrom 

wird auf Grund folgender Formel berechnet: 

S

k
Z

U
I =

 

Wobei gilt: 

ZS ï gemessene Impedanz 

U ï Netzspannung abhªngig der eingestellten Un (Abschn. 3.4.1 Punkt ): 

 

Ik(Un) U = Un 

Ik(U0) 
U = U0 for U0 < Un 

U = Un for U0 Ó Un 

Wobei gilt: 
Un ï Nennnetzspannung  
U0 ï Vom Pr¿fgerªt gemessene Spannung 
 

Auf Grund der ausgewªhlten Nennnetzspannung Un (Abschn. 2.2.1), erkennt das Messgerªt 
automatisch die Messung, Phasenspannung oder Phasen-Phasenspannung und ber¿cksichtigt dies in 
der Berechnung 
 Ist die Netzspannung auÇerhalb des Toleranzbereiches, kann der das Pr¿fgerªt keine korrekte 

Kurzschlussstromberechnung durchf¿hren. In diesem Fall wird, ï ï - als Kurzschlussstromwert ange-

zeigt, anstatt eines Wertes. Die Fig. 3.6 zeigt die g¿ltigen Spannungsbereiche f¿r ein korrekte Kurz-
schlussstromberechnung. 
 

230 400 440 U [V]

Zakresy napiňĺ U , dla kt·rych

liczony jest prŃd zwarciowy
L-N

Zakres napiňcia, dla kt·rego wykonywany
 jest pomiar impedancji

207 253 360

115
127 180 200 220

220 380 418198 242 342

373 415 440216 240 264

103 440 U [V]

440 U [V]

U [V]

U =115 Vn

U =220 Vn

U =230 Vn

U =240 Vn

Zakresy napiňĺ U , dla kt·rych

liczony jest prŃd zwarciowy
L-L

110
121 171 190 20999 440 U [V]U =110 Vn

127
140 198 220 242114 440 U [V]U =127 Vn

99

99

99

99

99

 

Fig. 3.6 Messspannungsbereiche 

Spannungsbereiche f¿r ein korrekte Durchf¿hrung von 
Kurzschlussimpedanzmessungen 

Spannungsbereich U L-L' f¿r eine Kurz-
schlussstromberechnung 
 

Spannungsbereich U L-N' f¿r eine Kurz-
schlussstromberechnung 
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3.4.6 Fehlerschleifenparameter im IT Netz 

 Wªhlen Sie vor dem Beginn der Messung im Men¿ Messeinstellungen die entsprechende Netz-

form aus (Abschn. 2.2.1) 
 

 

ACHTUNG! 

 

¶ Nach Auswahl des IT Netzes, ist die Funktion der Kontaktelektrode inaktiv 

¶ Wird versucht eine ZL-PE und ZL-PE[RCD] Messung durchzuf¿hren, erscheint eine Mel-
dung, dass diese Messungen nicht durchgef¿hrt werden kºnnen 

 

Die Art und Weise wie das Pr¿fgerªt angeschlossen werden muss ist in  Abb. 3.7 dargestellt 
 

Die Durchf¿hrung der Schleifenmessung wird in Abschn. 3.4.2 beschrieben 

Arbeitsspannungsbereich: 95 V é 440 V. 
 
 
 

 

Abb. 3.7 Messung im IT System 
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3.5 Spannungsabfall 
Diese Funktion bestimmt den Spannungsabfall zwischen zwei vom Benutzer ausgewªhlten Punkten 
des zu pr¿fenden Netzes. Die Pr¿fung basiert auf der Messung der Impedanz der L-N Kurzschluss-
schleife an diesen Punkten. In einem Standard-Netz wird der Spannungsabfall normalerweise zwi-
schen der Buchse und der Schaltanlage (Referenzpunkt) gepr¿ft. 
 

 
 
 
Der Spannungsabfall wird nach der folgenden Formel berechnet: 
 

( )
%100Ö

Ö-
=D

N

NREF

U

IZZ
U  

wobei: 
Z ïImpedanz der Kurzschlussschleife am Zielpunkt, 
ZREF ï Impedanz der Kurzschlussschleife am Referenzpunkt,, 
IN ï Nennstrom der Sicherung, 
UN ï Nennspannung des Netzes. 
 

 

 
 
Ƹ 
 

 
 

¶ Die Position ȹU auswªhlen. 

¶ Die fr¿here Messung mit  

Zref= --- zur¿cksetzen, wenn 
das noch nicht getan wurde. 

¶ Den Grenzwert f¿r den Span-

nungsabfall ȹUMAX eingeben. 

¶ Die Art der Sicherung der zu 
pr¿fenden Schaltung eingeben. 

 
 

 
¶ Das Messgerªt vom Referenzpunkt des gepr¿ften Netzes wie bei der Messung von ZL-N trennen. 

¶ START dr¿cken. 
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¶ Die Einstellung von Zref auf Z ªndern. 

¶ Das Messgerªt an den Zielpunkt wie bei der Messung von ZL-N anschlieÇen. 

¶ START dr¿cken. 
 

 

  
 
 

 

 
 
 
 

Ergebnis ablesen. 
 

ȹU ï Hauptergebnis mit der Anzei-

ge, dass das Kriterium ȹUMAX erf¿llt 
wurde: 

¶ gr¿n:  
ȹU Ò ȹUMAX 

¶ rot:  
ȹU > ȹUMAX 

 

Ik ï erwarteter Kurzschlussstrom 
 

Nach dem Anwahl der Leiste  auf 

der rechten Seite des Bildschirmes 
erscheint ein Men¿ mit zusªtzlichen 
Messergebnissen. 
 

R ï Widerstand der gepr¿ften Schal-
tung 

XL ï Reaktanz der gepr¿ften Schaltung 

UL-N ï Spannung gegen¿ber dem 
Neutralleiter 

f ï Frequenz 

IA ï Strom der Sicherheitsauslºsung 
 

Nach Anwahl der Leiste  wird das 

Men¿ ausgeblendet. 
 

 
Speichern der Messung im Speicher durch das  Symbol. Eine detaillierte Beschreibung des Spei-

chermanagements finden Sie in Abschnitt 6.1.3. Die letzte Messung kann mit dem  Symbol an-

gezeigt werden 

 

 

Ist ZREF grºÇer als Z, zeit das Messgerªt ȹU = 0% 
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3.6  Erdungswiderstand 
 

3.6.1 Messeinstellungen 
 

 

 
 
 

Wªhlen Sie RE 

 

 
 
 

Wªhlen Sie die Messpannung Un 
¿ber das folgende Men¿ 

 

 
 
 

 

 

 

Wªhlen Sie aus dem Men¿ die 
Messmethode 
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Mºgliche Messmethoden: 

Ý 3-Leiter 

Ý 4-Leiter 

Ý 3-Leiter + Empfªngerzange 

Ý 2-Leiter (Sende- + Empfªn-
gerzange) 

 

 
 

Wªhlen Sie Grenzwert, um die 
Widerstandsgrenzwerte festzule-
gen 

 

 

¶ Einheit wªhlen 
 

¶ Geben sie den entsprechenden 
Widerstandswert ein: 

Ý 0,00é1990 bei Ý 

Ý 0,00é2 bei kÝ 
 
Beschreibung der Funktionssym-
bole 

 Eingabe wiederrufen und zu-

r¿ck zur vorherigen Ansicht 

 Eingabe bestªtigen 
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3.6.2 Messen des Erdungswiderstandes mit der 3P Methode 
Die 3-Leiter Messmethode ist die grundlegende Methode der Erdungsmessung 
 
 

 
Trennen Sie die Erdungsanlage zwischen Installation und Erdungsanlage 

 
 

 

 
 

¶ Schlagen Sie die Stromelektrode in die Erde und verbinden dies mit der H Buchse am 
Messgerªt 

¶ Schlagen Sie die Spannungselektrode in die Erde und verbinden dies mit der S Buchse 
am Messgerªt 

¶ Die zu testende Erdelektrode muss an der E Buchse angeschlossen werden 

¶ Es wird empfohlen, die zu testende Erdelektrode, die H und S Elektroden in einer Linie in 
entsprechenden Abstªnden gemªÇ den Gesetzten der Erdungsmessung auszulegen 
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¶ Wªhen Sie die 3P Option im 
Messmen¿ 

 

¶ Wªhlen Sie die weiteren Einstel-

lungen gemªÇ Abschn. 3.6.1 

 

 
 
 

Die Messung kann gestartet wer-
den 
 
Live Modus 

U ï aktuelle Stºrspannung am Ob-
jekt 
 
Grenzwerte 

RE MAX ï aktuell gesetzter Erdwi-
derstandsgrenzwert 
 

 

 
 
 

Dr¿cken Sie die START Taste 

 

 
 
 

Ablesen des Messergebnisses 

 
Meldung bei ¦berschreiten der 

Grenzwerte (Abschn.3.6.1 Schritt 

) 

 Ergebnis innerhalb der gesetz-

ten Grenzwerte 

 Ergebnis auÇerhalb der ge-

setzten Grenzwerte 

 Beurteilung nicht mºglich  

 

Antippen der Leiste  rechts, ºff-

net ein Men¿ mit weiteren Mess-
ergebnissen 
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RH ï Widerstand der Stromelekt-
rode 

RS
 ï Widerstand der Spannungs-

elektrode 

ŭ ï zusªtzliche Messunsicherheit 
durch den Widerstand der Elektro-
den 

 

Erneutes Anwªhlen  schlieÇt das 

Men¿ 

 
Speichern der Messung im Speicher durch das  Symbol. Eine detaillierte Beschreibung des 

Speichermanagements finden Sie in Abschnitt 6.1.3. 

Die letzte Messung kann mit dem  Symbol angezeigt werden 

 

 

Wiederholen Sie die Schritte 

 an zwei verschiedenen 

Positionen der Spannungselektro-

de S: 

¶ Positionieren Sie S in einem 
bestimmten Abstand zu dem zu 

testenden ErdspieÇ E 

¶ Nªhern Sie die Elektrode nun im 
gleichen Abstand zum ErdspieÇ 

E 
 
Dies wird durchgef¿hrt, um sicher-

zustellen, dass der SpieÇ S in die 
Referenzerde gesteckt wurde. Ist 

dies der Fall, sollte der Unter-

schied zwischen dem Haupter-
gebnis und der zusªtzlichen Refe-

renzmessung von RE 3% nicht 

¿bersteigen. 
 
Weicht das Ergebnis von RE zuei-
nander mehr als 3% ab, sollte der 

Abstand der Stromelektrode zur 

Erdelektrode erheblich vergrº-

Çert werden und die Messung 
wiederholt werden. 

 
 

 

WARNUNG 

 

¶ Die Erdungsmessung kann nur ausgef¿hrt werden, wenn die Stºrspannungen 

nicht grºÇer als 24 V sind. Es kºnnen Stºrspannung von bis zu 100 V gemes-

sen werden  

¶ Ein wert ¿ber 50 V wird als gefªhrlich signalisiert. Das Pr¿fgerªt darf nicht an 
Spannungen grºÇer 100 V angeschlossen werden 
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¶ Es wird empfohlen, dass die Erdelektrode, sowie die H und S Elektroden in einer 
Linie platziert werden sollten. Auf Grund der Bedingungen im Feld, ist dies jedoch 
nicht immer mºglich. Auf der Website www.sonel.com sowie in technischer Literatur 
zur Erdungsmessung kºnnen weitere Informationen eingeholt werden 

¶ Besonders Wert muss auf die Qualitªt der Verbindungen zwischen dem Testobjekt 
und den Messleitungen gelegt werden. Die Verbindungen m¿ssen frei von Farbe 
und Rost etc. sein 

¶ Ist der Widerstand der Messleitungen zu groÇ , summiert sich zum Widerstand 

der Erdelektrode RE ein zusªtzliche Messungenauigkeit. Besonders hohe Mes-
sungenauigkeiten treten auf, wenn der gemessene Widerstand sehr klein ist und die 
Elektroden schlechten Kontakt zur Erde haben.  (Tritt hªufig auf, wenn die oberen 
Erdschichten sehr trocken sind und nur schlecht leitend sind). Das Verhªltnis der 
Elektrodenwiderstªnde zu der Erdelektrode ist dann sehr hoch. Folglich daraus ist 

auch die Messungenauigkeit von ŭ, welche von diesem Verhªltnis abhªngt, auch 
sehr hoch 

¶ Um diese Unsicherheit von ŭ zu minimieren, kann die Verbindung der SpieÇe zur 
Erde verbessert werden durch z.B: 
Nªssen der Erde an der Stelle der ErdspieÇe  
Die Stelle der ErdspieÇe verªndern 
80 cm SpieÇe verwenden 
¦berpr¿fen der Messleitungen auf: 
Beschªdigte Isolierungen  
Korrodierte Stellen der Bananenstecker 
In den meisten Fªllen ist die Genauigkeit der erzielten Messergebnisse zufrieden-
stellend. Die Messunsicherheiten sollten jedoch immer in die Messungen mit einbe-
zogen werden 

 

Weiter vom Pr¿fgerªt angezeigte Informationen 
 

 Bereit zur Messung 

 Messung lªuft 

 Zu hohe Spannungen den Anschl¿ssen 

 Unterbrechung im Messkreis 

 Unterbrechung im Spannungsmesskreis 

RE>1.99 kɋ Messbereich ¿berschritten 

 
Signal / Rauschen Verhªltnis ist zu niedrig (Stºrsignal zu 
groÇ) 

 

Fehler auf Grund der Elektrodenwiderstªnde > 30 % (zur 
Berechnung der Messungenauigkeiten werden die Mess-
werte verwendet 

 

Unterbrechung im Messkreis oder Widerstand der Erd-
spieÇe grºÇer als 60 kɋ 

 

http://www.sonel.com/


 

MPI-540 ǒ MPI-540-PV ï BEDIENUNGSANLEITUNG 49 

3.6.3 Messen des Erdungswiderstandes mit der 4P Methode 
Die 4-Leiter Methode wird empfohlen, wenn sehr kleine Messwerte erzielt werden. Es wird hier 

der Widerstand der Messleitungen eliminiert. Ideal ist diese Methode auch zur Bestimmung des spezi-
fischen Erdwiderstandes. Hauptsªchlich sollte diese Methode f¿r die folgende Messung verwendet 

werden: (Abschn. 3.7). 
 

 
Trennen Sie die Erdungsanlage zwischen Installation und Erdungsanlage 

 
 
 

 

 
 

¶ Schlagen Sie die Stromelektrode in die Erde und verbinden dies mit der H Buchse am 
Messgerªt 

¶ Schlagen Sie die Spannungselektrode in die Erde und verbinden dies mit der S Buchse 
am Messgerªt 

¶ Die zu testende Erdelektrode muss an der E Buchse angeschlossen werden 








































































































































































































































































































































